NORM fiir Druckrohrnetze Oktober 2024

~ |\ Berli
< > %;’;’fé,bemebe Druckrohre aus duktilem Gusseisen mit Muffe WN 545

Klassifikation: Rohre

1 Anwendungsbereich

Diese Werknorm gilt in Verbindung mit DIN EN 545 und DIN EN 598 fiir Rohre aus duktilem
Gusseisen mit langskraftschliissigen Steckmuffenverbindungen DN 80 bis DN 1200 fir einen
Bauteilbetriebsdruck PFA 10.

Sie werden in den Druckrohrnetzen (Trinkwasser und Abwasser) der Berliner Wasserbetriebe fur
erdverlegte Rohrleitungen in offener und grabenloser Bauweise eingesetzt.

Fir den Bau und die Prifung von Wasserverteilungsanlagen und soweit zutreffend auch fir
Abwasserdruckleitungen als Bereich des artverwandten Leitungsbaus, sind des Weiteren besonders
die DIN EN 805 sowie die Technische Regel DVGW W 400-2 (A) zu beachten.

2 Anderungen
Gegeniiber WN 545:2023-10 wurden folgende Anderungen vorgenommen:

a) Anwendungsbereich aktualisiert;

b) Abschnitt 4.1: Hinweis auf Korrosionsschutz der Schnittenden aufgenommen;

c) Tabelle 1, Index b: Hinweis fiir zuldssige Uberdeckungshdhen ohne rechnerischen Nachweis fiir
Abwasserrohre < DN 600 erginzt (Uberdeckungshéhen nach DIN EN 598:2009-10 Anhang D,
Tabelle D.1 fur HauptstraRen und E‘ = 1000 kN/m?);

d) Abschnitt 4.2: Hinweis zum nachtraglichen Aufbringen einer SchweilRraupe (nicht zuldssig) an
Spitzenden bei Rohren mit formschllssiger langskraftschllssiger Verbindung aufgenommen
sowie Hinweis fir den Umgang mit Rohrverbindungen einer vorhandenen Leitung nach
Bauunterbrechungen bei der Verlegung von Rohren mit formschliissigen Verbindungen
aufgenommen;

e) Abschnitt 4.3: Schutz der Rohrleitungsteile aktualisiert, Normverweise erweitert;

f)  Normative Verweisungen aktualisiert.

3 Frihere Ausgaben
Werknorm DIN 28610 Teil 1: 1983-06, 1985-11, 1988-12, 1991-03, 1993-01, 1993-11
WN 545: 2001-03, 2014-01, 2016-06, 2019-02, 2023-10

Gesamtumfang 10 Seiten

Berliner Wasserbetriebe

Fur diese Norm behalten wir uns alle Rechte vor.
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4 Anforderungen

4.1 Darstellung und MaBe )
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Bild 1 — Muffenrohr DN 80 — DN 600 nach DIN EN 545 bzw. DIN EN 598
mit Steckmuffe TYTON®-SIT PLUS (System TYTON® nach DIN 28603)
(Prinzipskizze; Komplette Steckmuffen-Verbindung, z. B. DN 150)
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Bild 2 — Muffenrohr nach DIN EN 545 bzw. DIN EN 598 mit SchweilRraupe
mit Steckmuffe BLS® bzw. UNIVERSAL TIS-K (System TYTON® nach DIN 28603)
(Gilt fiir Rohre mit Steckmuffe BLS® DN 80 — DN 1000 und UNIVERSAL TIS-K DN 100 — DN 300)
(Prinzipskizze; Komplette BLS®-Steckmuffen-Verbindung, z. B. DN 300)
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Bild 3 — Muffenrohr nach DIN EN 545 bzw. DIN EN 598 mit Schweil3raupe
mit Steckmuffe UNIVERSAL TIS-K (System Standard nach DIN 28603)
(Gilt nur fiir Rohre mit Steckmuffe UNIVERSAL TIS-K DN 400 — DN 1200)
(Prinzipskizze; Komplette Steckmuffen-Verbindung, z. B. DN 400)



Tabelle 1 — MaRe fiir Muffenrohre aus duktilem Gusseisen fiir offene und grabenlose Rohrverlegung

AuRendurchmesser _ . offene Rohrverlegung grabenlose Rohrverlegung
oN Ein(slllggl?emnggsdgﬁne SChIZC&t_i:Cke Mindestwanddicke ° bl-eazr(])ggirll\_e I\A%rw;'\s:ﬂg'ﬂ(: Mindest- | AuBendurchmesser
Umhdllung) Trinkwasserrohre Masse ¢ DIN EN 598 ¢ wanddicke ¢ | (mit Fzm-Umhdllung)
DE [mm] s? [mm] |e® [mm] DDmCIE(IIiIIaS?E [kg/m] e® [mm] e® [mm] DE fzm [mm]
80 98 (+1,0/-2,7) 4 (-1,5) 3,5 Klasse 50 13,2 4,8 (-1,3) 4,7 108 -114
100 118 (+1,0/-2,8) 4(-1,5) 3,5 Klasse 50 16,4 4,8 (-1,3) 4,7 128 -134
150 170 (+1,0/-2,9) 4(-1,5) 3,5 Klasse 50 25,7 4,8 (-1,3) 4,7 180 - 186
200 222 (+1,0/-3,0) 4(-1,5) 3,9 Klasse 50 34,8 4,9 (-1,3) 4,8 232-238
250 274 (+1,0/-3,1) 4(-1,5) 3,9 Klasse 40 45,5 5,3 (-1,6) 5,2 284 -290
300 326 (+1,0/-3,3) 4 (-1,5) 4,6 Klasse 40 58,6 5,6 (-1,6) 5,6 336-342
400 429 (+1,0/-3,5) 5(-2,0) 6,0 Klasse 40 100,2 6,3 (-1,7) 6,4 439 — 445
500 532 (+1,0/-3,8) 5(-2,0) 7,5 Klasse 40 139,6 7,0 (-1,8) - -
600 635 (+1,0/-4,0) 5(-2,0) 8,9 Klasse 40 193,7 7,7 (-1,9) - -
700 738 (+1,0/-4,3) 6 (-2,5) 8,8 - 235,0 8,8 - -
800 842 (+1,0/-4,5) 6 (-2,5) 9,6 - 294,7 9,6 - -
900 945 (+1,0/-4,8) 6 (-2,5) 10,4 - 355,2 10,4 - -
1000 1048 (+1,0/-5,0) 6 (-2,5) 11,2 - 420,7 11,2 - -
1200 1255 (+1,0/-5,8) 6 (-2,5) 12,8 - 554,1 12,8 - -

Grenzabweichungen der AuBendurchmesser und Wanddicken nach DIN EN 545 bzw. DIN EN 598

Nennwert der Schichtdicke der Zementmortelauskleidung (ZM-A) nach DIN EN 545:2011-09, 4.5.3.3 Tabelle 9, DIN EN 598:2009-10 Tabelle 4
In Anlehnung an DIN EN 545:2011-09 Anhang F, Tabelle F.1 kénnen bei Erdverlegung in Zufahrts- bzw. HauptstraRen die Rohre ohne statischen
Nachweis fiir folgende Uberdeckungshdhen H eingesetzt werden: Trinkwasserrohre < DN 600 fiir H= 0,8 m — 4,0 m, Abwasserrohre < DN 600
fir H nach DIN EN 598:2009-10 Anhang D, Tabelle D.1 (fiir Hauptstraen und E‘ = 1000 kN/m?) und fiir Trink- und Abwasserrohre > DN 600 fiir
H =0,8 m - 2,5 m. Bei abweichenden Uberdeckungshohen und Wanddicken kdnnen statische Berechnungen beim Hersteller angefordert
werden.

Auswahl der Mindestwanddicke: siehe Erlduterungen zu Tabelle 3

Langenbezogene Masse der Trinkwasserrohre mit Auskleidung, Umhillung und Muffenanteil nach Herstellerangaben (Richtwerte)
Nennwanddicke nach DIN EN 598 gilt fiir Abwasserrohre < DN 600 mit Steckmuffe System TYTON®;

Fiir Abwasserrohre > DN 600 gilt: Angegebene Wanddicke = Mindestwanddicke analog Rohr nach DIN EN 545 mit formschlissiger Verbindung
Wanddicken gelten nur fur grabenlose Rohrverlegung mittels Press-/Ziehverfahren bzw. Hilfsrohrverfahren

Keine Druckklasseniibereinstimmung nach DIN EN 545, nur Forderung einer Mindestwanddicke bzw. keine Anwendung fiir grabenlose
Rohrverlegung in dieser Nennweite, siehe auch Erlduterungen zu Tabelle 3.
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Hinweise zur Mindestwanddicke der Rohre fir die grabenlose Rohrverlegung in Tabelle 1:

Die in Tabelle 1 angegebenen Mindestwanddicken gelten nur fiir die grabenlose Verlegung der
Rohre mittels des Press-/Ziehverfahrens bzw. des Hilfsrohrverfahrens in Anlehnung an die WN 322.
Kommen andere Verfahren zum Einsatz, missen Rohre mit groReren Wanddicken (auch unter
Beachtung der Toleranzen der Verbindungen) in Abstimmung mit den Herstellern eingesetzt
werden, die die verfahrensbedingten héheren Zugkrafte aufnehmen kénnen.

Bei den Berliner Wasserbetrieben werden Rohre in folgenden Ldangen eingesetzt:

Rohre DN 80 — DN 1000 in der Lénge L, = 6,00 m;
Rohre DN 1200 in der Lénge L, = 8,15 m.

Die Rohre missen mit einer Lange innerhalb des folgenden Bereiches hergestellt sein:

L,=6,00 m £ 100 mm Grenzabweichung und L, = 8,15 m = 150 mm Grenzabweichung. Sie missen
in dieser Herstellldnge (z. B. 5,90 m — 6,10 m bei L, = 6,00 m) mit der festgelegten Grenzabweichung
-30/+70 mm (z.B. 587m - 6,17 m) ausgefihrt sein (DINEN 545:2011-09, 4.3.3.1 und
DIN EN 598:2009-10, 4.2.3.1).

Hinweise zur Gesamtlange (OL siehe Bild 1 — Bild 3) der Rohre:

In den Nennweiten DN 80 — DN 600 ist zu beachten, dass die Gesamtrohrlange einschlieRlich Muffe
bei Rohren gleicher Nennweite aufgrund der unterschiedlichen Verbindungstechnik bei offener und
grabenloser Verlegung abweichend ist. Im Vergleich sind Rohre mit formschlissiger Rohrverbindung
(BLS®, UNIVERSAL TIS-K) ldnger als Rohre mit einer reibschliissigen Rohrverbindung (TYTON®-SIT
PLUS), da zusatzlich zur Dichtungskammer eine Sicherungskammer angegossen ist. Dies kann
gegebenenfalls wichtig sein, z.B. fiir die Lagerung und den Transport der Rohre auf Baustellen mit
sehr beengten Platzverhaltnissen bzw. auch bei der Festlegung der GrofRe von Rohreinlassoffnungen
und Verbauarten. Die Muffenlangen sind den jeweiligen Herstellerkatalogen zu entnehmen.

Fir alle Rohre <DN 300 muss der Aullendurchmesser DE des Rohrschaftes, gemessen vom
Einsteckende (Spitzende) (iber mindestens 2/3 der Rohrlange maRhaltig sein.

Fiir Rohre > DN 300, muss der Hersteller geeignete Rohre (10 %) zum Kiirzen liefern, die eine
Verbindung Gber mindestens 2/3 der Rohrldange, gemessen vom Einsteckende, ermdoglichen. Diese
Rohre missen gekennzeichnet sein. (DIN EN 545:2011-09, 4.3.2.1, DIN EN 598:2009-10, 4.2.2.1)

Es ist unbedingt darauf zu achten, dass zum Trennen nur gekennzeichnete schnittfdhige Rohre
verwendet werden. Die Schnittenden sind mit einem, flir das Medium geeigneten Anstrich gegen
Korrosion zu schiitzen.

Die Ovalitat an den Einsteckenden der Rohre DN 80 — DN 200 muss innerhalb der GrenzabmafRe des
AuBendurchmessers DE bleiben und darf 1 % fir DN 250 — DN 600 oder 2 % fiur > DN 600 nicht
Uberschreiten. (Berechnung in [%] nach DIN EN 545:2011-09, 3.29 und DIN EN 598:2009-10, 3.36)

Tabelle 2 — Ubersicht der Muffenverbindungen an Gussrohren

Verlegeart

langskraftschlissige Roh ind
angskraftschitssige Rohrverbindung offene Rohrverlegung | grabenlose Rohrverlegung

reibschlissige Verbindung
TYTON®-SIT PLUS nach DIN 28603
formschliissige Verbindung? BLS® > DN 600 — DN 1000 DN 80 - DN 400
formschliissige Verbindung?®
UNIVERSAL TIS-K

@ Rohrverbindung unterschiedlich, je nach Rohrhersteller

Es ist unbedingt zu beachten, dass Rohre mit unterschiedlichen Muffenverbindungssystemen
untereinander nicht kompatibel sind.

DN 80 -DN 600 -

> DN 600 - DN 1200 DN 80— DN 400
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4.2 Allgemeine Anforderungen

Bei in den Druckrohrnetzen der Berliner Wasserbetriebe verlegten Gussrohren, finden
ausschlieRlich Rohre mit in der Muffe befindlichen Ilangskraftschliissigen (reib- bzw.
formschlissigen) Verbindungssystemen nach DIN 28603 Anwendung.

Bei Rohrverlegungen in grabenloser Bauweise (Hilfsrohr- bzw. Press-/Ziehverfahren) werden
ausschlieBlich Rohre mit formschlissigen Verbindungssystemen eingesetzt, die die verfahrens-
bedingten hohen Zugkrafte aufnehmen kénnen (siehe Tabelle 2). Rohre fiir die grabenlose Bauweise
erhalten einen zusatzlichen AuRenschutz.

Fir die offene Verlegung von Rohren 2DN500 wird bei geradem Rohrleitungsverlauf mit
Verlegeldngen 2 60 m empfohlen, Rohre aus duktilem Gusseisen zu verlegen. Im Bereich von
Richtungs- und Querschnittsanderungen, Abzweigen und Armaturen sind diese Bereiche mit Rohren
aus Stahl nach WN 544 herzustellen. Der Ubergang von Guss- auf Stahlrohr erfolgt in diesen
Bereichen mittels Formstlicken (EU- bzw. F-Stiicke) aus duktilem Gusseisen mit der entsprechenden
Muffen- bzw. Spitzendverbindung gemaR Tabelle 2. Eine Bestellung der jeweiligen Formteile sollte
bereits in der Planungsphase beachtet werden.

In Absprache mit der zustandigen Rohrnetzbetriebsstelle ist der Einsatz von Rohren aus duktilem
Gusseisen > DN 500 auch bei Verlegelangen < 60 m maoglich.

Ausnahme: In Sammelkanalen, Gebduden und Rohrtunneln sind grundsatzlich nur Rohre aus Stahl
mit geschweiBten Verbindungen zu verlegen.

Bei Rohren > DN 600 sind nur ganze Rohrldangen zu verwenden, da durch Trennen des Rohres die
Schweillraupe auf dem Spitzende des Rohres abgeschnitten wird und somit das Herstellen der
formschlissigen Verbindung (BLS®, UNIVERSAL TIS-K) nicht mehr mdglich ist. Ein nachtragliches
Aufbringen der SchweiBraupe an Schnittenden auf der Baustelle ist bei den Berliner
Wasserbetrieben nicht zulassig.

Achtung: Wenn in Ausnahmefallen aufgrund von Bauunterbrechungen (lber einen ldangeren
Zeitraum) eine Verfillung des Rohrgrabens der neu verlegten Rohrleitung zunachst ohne
Einbindung in das vorhandene Druckrohrnetz erfolgt, ist es zwingend erforderlich, die
Langskraftschlissigkeit der Verbindung (bei Rohren mit formschlissigen Verbindungen (BLS®,
UNIVERSAL TIS-K)) des vorhandenen Formteiles zu tGberpriifen, wenn bei der Weiterfiihrung der
Arbeiten die Einbindung der Rohrleitung an ein solches vorhandenes Formteil erfolgen soll.

Die Einbauanleitungen der Hersteller sind zu beachten.
Siehe hierzu: AQUA.net, Wissen, Normen und Technische Regeln, Druckrohrnetze, Einbau-/
Montage-/Reparaturanleitungen, Rohre und Rohrverbindungen.

4.3 Schutz der Rohrleitungsteile wahrend Verlegung, Transport und Lagerung

Bei Transport und Lagerung sowie beim Be- und Entladen miissen die Anforderungen nach WN 170,
DVGW W 346-1 (A) und DVGW W346-2 (A) eingehalten werden, um Beschadigungen und bleibende
Verformungen an Rohrleitungsteilen zu vermeiden.

Um die trinkwasserbertihrten Innenflaichen der Trinkwasserdruckrohre vor Verunreinigungen
wahrend Transport und Lagerung zu schiitzen, sind die Rohrenden beiderseits mit Verschlusskappen
aus Kunststoff (z. B. Polyethylen (PE) oder Polypropylen (PP)) zu verschlieBen. Die Verschlusskappen
sind erst unmittelbar vor dem Einbau zu entfernen. (Siehe hierzu auch DVGW W 263 (A) und
DVGW W 291 (A).)

GemalR DIN EN 805 und DVGW W 400-2 (A) missen die Rohrleitungsteile flir Trinkwasserleitungen
wahrend der Verlegung gegen Verschmutzungen der Rohrinnenflichen geschitzt werden.
Samtliche Rohroffnungen missen daher bei Arbeitsunterbrechungen und bei Arbeitsende gegen
Eindringen von Wasser und Tieren sowie sonstige Verunreinigungen druckfest, z. B. durch stabile
Verschlusskappen geschiitzt und verschlossen werden.

Hierzu konnen z.B. auf der Muffenseite F-Stiicke und am Spitzende EU-Stlcke/E-Sticke/
Sparflansche mit Blindflansch aus duktilem Gusseisen oder auch Absperrscheiben bzw.
Rohrendverschliisse zum Einsatz kommen.
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4.4 Qualitatssicherung

Die geforderten Eigenschaften sind fiir alle Gussrohre durch einen Eignungsnachweis festzustellen
und durch eine Giiteliberwachung bestehend aus werkseigener Produktionskontrolle (WPK) und
Fremdiberwachung (zweimal jahrlich, z. B. mit einer Priifbescheinigung, Abnahmeprifzeugnis 3.1
nach DIN EN 10204) durch eine amtlich anerkannte Gilteschutzgemeinschaft oder ein amtlich
anerkanntes Prifinstitut zu sichern und dem Auftraggeber nachzuweisen.

5 Korrosionsschutz
5.1 Innenauskleidung

Trinkwasser:
Zementmortelauskleidung nach DIN EN 545

Alle mit dem Trinkwasser bestimmungsgemal} in Berlhrung kommenden Stoffe missen dem
DVGW W 270 (A) sowie DVGW W 347 (A) entsprechen und miissen die nach Trinkwasser-
verordnung (TrinkwV § 17) geltenden verbindlichen Anforderungen der Bewertungsgrundlage
"Kunststoffe und andere organische Materialien in Kontakt mit Trinkwasser" (KTW-BWGL) des
Umweltbundesamtes (UBA) einhalten.

Abwasser:
Tonerdezementmortel nach DIN EN 598 bzw.
Polyurethan (PUR) — Auskleidung nach DIN EN 15655

Von dieser Werknorm abweichende Ausfihrungen kénnen in Abstimmung mit dem Betreiber
gesondert vereinbart werden.

5.2 Umhiillung

Trinkwasser offene Bauweise:
Umbhiillung nach DINEN 545:2011-09, 4.5.2: Zinkiiberzug mit Deckbeschichtung (mittlere
Schichtdicke der Deckbeschichtung > 70 um, 6rtliche Mindestschichtdicke > 50 um).

Trinkwasser grabenlose Bauweise:

Umbhiillung nach DIN EN 545:2011-09, D.2.3: faserverstarkte Zementmortel-Umhillung (Fzm-U)
nach DIN EN 15542

Werden die Rohre in Bereichen mit rolligen Boden grabenlos eingebaut, sind Rohre einzubauen, bei
denen die Zementmortel-Umhillung bis zum Muffenaullendurchmesser ausgefiihrt st
(Fzm U-plus).

Abwasser offene Bauweise:
Umhdillung nach DIN EN 598:2009-10, 4.4.2: Zinkliberzug mit Deckbeschichtung (mittlere
Schichtdicke der Deckbeschichtung > 70 um, ortliche Mindestschichtdicke > 50 um).

Abwasser grabenlose Bauweise:

Umhillung nach DIN EN 598:2009-10, Anhang B: faserverstarkte Zementmaortel-Umhullung (Fzm-U)
nach DIN EN 15542

Werden die Rohre in Bereichen mit rolligen Boden grabenlos eingebaut, sind Rohre einzubauen, bei
denen die Zementmortel-Umhillung bis zum Muffenaullendurchmesser ausgefiihrt st
(Fzm U-plus).
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6 Kennzeichnung

Die Rohre sind dauerhaft lesbar mit folgenden Angaben nach DIN EN 545:2011-09, 4.7.1 bzw.
DIN EN 598:2009-10, 4.6 zu kennzeichnen, die ersten vier Angaben miissen eingegossen oder
eingeschlagen sein:

- Name oder Kennzeichen des Herstellers;

- Kennzeichen des Herstellungsjahres;

- Kennzeichen fiir duktiles Gusseisen;

- DN;

- Kennzeichnung der Anwendung (Druckleitung) bei Rohren nach DIN EN 598;

- Verweis auf die europaische Norm, d. h. EN 545 bzw. EN 598;

- Wanddicke bzw. Druckklasse von Schleudergussrohren bei Rohren nach DIN EN 545,

7 Bestellangaben

7.1 Bestellangaben fiir Trinkwasserdruckrohre aus duktilem Gusseisen fiir offene Bauweise
DN 80 — DN 600 — Verbindungssystem TYTON°’-SIT PLUS; z. B. DN 100:

Rohr WN 545 und DIN EN 545 — DN 100, Mindestwanddicke e = 3,5 mm, Druckklasse 50 — aus
duktilem Gusseisen mit Muffe System TYTON’-SIT PLUS — Umhiillung nach DIN EN 545, 4.5.2:
Zinkiberzug mit Deckbeschichtung (mittlere Schichtdicke der Deckbeschichtung = 70 um, ortliche
Mindestschichtdicke >50 um) — Zementmortelauskleidung nach DIN EN 545 — Rohrenden
beiderseits mit Verschlusskappen aus PE bzw. PP verschlossen

Kurzbezeichnung: Gussrohr 100 — TYT-SIT PLUS — WN 545-7.1

7.2 Bestellangaben fiir Trinkwasserdruckrohre aus duktilem Gusseisen fiir offene Bauweise
> DN 600 - Verbindungssystem BLS® bzw. UNIVERSAL TIS-K; z. B. DN 800:

Rohr WN 545 und DIN EN 545 — DN 800, Mindestwanddicke e = 9,6 mm — aus duktilem Gusseisen
mit Muffe System BLS® bzw. UNIVERSAL TIS-K — Umhiillung nach DIN EN 545, 4.5.2: Zinkiiberzug mit
Deckbeschichtung  (mittlere  Schichtdicke  der  Deckbeschichtung >70um, Ortliche
Mindestschichtdicke >50 um) — Zementmortelauskleidung nach DIN EN 545 — Rohrenden
beiderseits mit Verschlusskappen aus PE bzw. PP verschlossen

Kurzbezeichnung: Gussrohr 800 — BLS/TIS-K — WN 545-7.2

7.3 Bestellangaben fiir Trinkwasserdruckrohre aus duktilem Gusseisen fiir grabenlose Bauweise
mit Zementmortel-Umhiillung (Fzm-U) DN 80 — DN 400 Verbindungssystem BLS® bzw.
UNIVERSAL TIS-K; z. B. DN 150:

Rohr WN 545 und DIN EN 545 — DN 150, Mindestwanddicke e = 4,7 mm, — aus duktilem Gusseisen
mit Muffe System BLS® bzw. UNIVERSAL TIS-K — Umhiillung nach DIN EN 545, D.2.3: faserverstirkte
Zementmortel-Umhillung nach DIN EN 15542 — Zementmortelauskleidung nach DIN EN 545 —
Rohrenden beiderseits mit Verschlusskappen aus PE bzw. PP verschlossen

Kurzbezeichnung: Gussrohr 150/Fzm-BLS/TIS-K-WN 545-7.3
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7.4 Bestellangaben fiir Trinkwasserdruckrohre aus duktilem Gusseisen fiir grabenlose Bauweise
mit Zementmortel-Umhiillung bis zum MuffenauBendurchmesser (Fzm plus-U)
DN 80 - DN 400 Verbindungssystem BLS® bzw. UNIVERSAL TIS-K; z. B. DN 150:

Rohr WN 545 und DIN EN 545 — DN 150, Mindestwanddicke e = 4,7 mm, — aus duktilem Gusseisen
mit Muffe System BLS® bzw. UNIVERSAL TIS-K — Umbhiillung nach DIN EN 545, D.2.3: faserverstarkte
Zementmortel-Umhillung nach DIN EN 15542, Dicke bis MuffenauBendurchmesser — Zement-
mortelauskleidung nach DIN EN 545 — Rohrenden beiderseits mit Verschlusskappen aus PE bzw. PP
verschlossen

Kurzbezeichnung: Gussrohr 150/Fzmplus — WN 545-7.4

7.5 Bestellangaben fiir Abwasserdruckrohre aus duktilem Gusseisen fiir offene Bauweise
DN 80 — DN 600 — Verbindungssystem TYTON’-SIT PLUS; z. B. DN 100:

Rohr WN 545 und DIN EN 598 — DN 100, Nennwanddicke e = 4,8 mm — aus duktilem Gusseisen mit
Muffe System TYTON’-SIT PLUS — Umhiillung nach DINENS598, 4.4.2: Zinkiiberzug mit
Deckbeschichtung (mittlere Schichtdicke der Deckbeschichtung > 70 um, 6rtliche Mindestschicht-
dicke > 50 um) — Tonerdezementmaortelauskleidung nach DIN EN 598 bzw. Polyurethanauskleidung
nach DIN EN 15655

Kurzbezeichnung: Gussrohr ADL 100-TYT-SIT PLUS-WN 545-7.5

7.6 Bestellangaben fiir Abwasserdruckrohre aus duktilem Gusseisen fiir offene Bauweise
> DN 600 - Verbindungssystem BLS® bzw. UNIVERSAL TIS-K; z. B. DN 800:

Rohr WN 545 und DIN EN 598 — DN 800, Mindestwanddicke e =9,6 mm nach DIN EN 545 — aus
duktilem Gusseisen mit Muffe System BLS® bzw. UNIVERSAL TIS-K — Umhiillung nach DIN EN 598,
4.4.2: Zinkiiberzug mit Deckbeschichtung (mittlere Schichtdicke der Deckbeschichtung > 70 um,
ortliche Mindestschichtdicke = 50 um) — Tonerdezementmortelauskleidung nach DIN EN 598 bzw.
Polyurethanauskleidung nach DIN EN 15655

Kurzbezeichnung: Gussrohr ADL 800-BLS/TIS-K-WN 545-7.6

7.7 Bestellangaben fiir Abwasserdruckrohre aus duktilem Gusseisen fiir grabenlose Bauweise
mit Zementmortel-Umhiillung (Fzm-U) DN 80 — DN 400 — Verbindungssystem BLS® bzw.
UNIVERSAL TIS-K; z. B. DN 200:

Rohr WN 545 und DIN EN 598 — DN 200, Mindestwanddicke e = 4,8 mm nach DIN EN 545 — aus
duktilem Gusseisen mit Muffe System BLS® bzw. UNIVERSAL TIS-K — Umhiillung nach DIN EN 545,
D.2.3: faserverstarkte Zementmdrtel-Umhillung nach DIN EN 15542 — Tonerdezementmortel-
auskleidung nach DIN EN 598 bzw. Polyurethanauskleidung nach DIN EN 15655

Kurzbezeichnung: Gussrohr ADL 200/Fzm-BLS/TIS-K-WN 545-7.7

7.8 Bestellangaben fiir Abwasserdruckrohre aus duktilem Gusseisen fiir grabenlose Bauweise
mit Zementmortel-Umhiillung bis zum MuffenauBendurchmesser (Fzm plus-U)
DN 80 — DN 400 - Verbindungssystem BLS® bzw. UNIVERSAL TIS-K; z. B. DN 200:

Rohr WN 545 und DIN EN 598 — DN 200, Mindestwanddicke e = 4,8 mm nach DIN EN 545 — aus
duktilem Gusseisen mit Muffe System BLS® bzw. UNIVERSAL TIS-K — Umhiillung nach DIN EN 545,
D.2.3: faserverstarkte Zementmortel-Umhillung nach DIN EN 15542, Dicke bis MuffenauBen-
durchmesser — Tonerdezementmortelauskleidung nach DIN EN 598 bzw. Polyurethan-auskleidung
nach DIN EN 15655

Kurzbezeichnung: Gussrohr ADL 200/FZMplus — WN 545-7.8
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Erlduterungen zur Ermittlung der Rohr-Wanddicke

Die Mindestwanddicken und Druckklassen wurden aufgrund der in Tabelle 3 genannten Kriterien
festgelegt. Bei Wanddickenabweichungen von e rechn zu € < 10 % wurde die nachst kleinere Mindest-
wanddicke/Druckklasse gewahlt, bei Abweichungen >10% wurde die nachst groRere
Mindestwanddicke/Druckklasse gewahlt.

Tabelle 3 — Auswahl und Festlegung der Wanddicke/Druckklasse nach DIN EN 545

AuBendurchmesser offene Rohrverlegung grabenlose Rohrverlegung
DN DE [mm] Mindestwanddicke Mindestwanddicke
NennmaR € rechn 2 e’ Druckklasse e’
(ohne Umhllung) [mm] [mm] DIN EN 545 [mm]
80 98 (+1/-2,7) 3,5 3,5 Klasse 50 4,7
100 118 (+1/-2,8) 3,5 3,5 Klasse 50 4,7
150 170 (+1/-2,9) 3,7 3,5 Klasse 50 4,7
200 222 (+1/-3,0) 3,9 3,9 Klasse 50 4,8
250 274 (+1/-3,1) 4,2 3,9 Klasse 40 5,2
300 326 (+1/-3,3) 4,6 4,6 Klasse 40 5,6
400 429 (+1/-3,5) 6,1 6,0 Klasse 40 6,4
500 532 (+1/-3,8) 7,2 7,5 Klasse 40 -
600 635 (+1/-4,0) 8,0 8,9 Klasse 40 -
700 738 (+1/-4,3) 8,8 8,8 - -
800 842 (+1/-4,5) 9,6 9,6 - -
900 945 (+1/-4,8) 10,4 10,4 - -
1000 1048 (+1/-5,0) 11,2 11,2 - -
1200 1255 (+1/-5,8) 12,8 12,8 - -

Rechnerische Mindestwanddicke (e rechn) flir offene Verlegung der Rohre DN 80 — DN 400 auf
der Grundlage der Mindestwanddicke der Klasse 40 — Rohre; fiir Rohre > DN 400 auf der
Grundlage der Mindestwanddicke der K 9 — Rohre nach DIN EN 545:2007-02 fir die bisher fiir
die Druckrohrnetze bei den Berliner Wasserbetrieben zugelassenen Rohre aus duktilem
Gusseisen, siehe Beispiele.

b Rohre bis DN 600: Auswahl der Mindestwanddicke und Druckklasse nach DIN EN 545:2011-09,
Tabelle 17 unter Beriicksichtigung der rechnerischen Mindestwanddicke (?)
Rohre >DN 600: Nur Vorgabe einer Mindestwanddicke (e recn = €), da aufgrund der
formschliissigen Verbindungstechnik die Hersteller unterschiedliche Wanddicken fertigen.

¢ Mindestwanddicke e rechn = € der Rohre fiir grabenlose Verlegung auf der Grundlage der
Mindestwanddicke der K9 — Rohre nach DIN EN 545:2007-02.

— Keine Druckklasseniibereinstimmung nach DIN EN 545, nur Forderung einer Mindestwand-
dicke bzw. keine Anwendung fiir grabenlose Rohrverlegung in dieser Nennweite.

Ermittlung der Wanddicke nach Tabelle 3 fiir Rohre fiir die offene Rohrverlegung
Auswahl der Mindestwanddicke, wenn keine Ubereinstimmung zwischen der rechnerischen
Mindestwanddicke und der Mindestwanddicke nach DIN EN 545 vorliegt, wie folgt:

Beispiel: Rohr DN 150:

e reechn = Mindestwanddicke Rohr DN 150 Klasse 40 nach DIN EN 545:2007-02
= 3,7 mm (Nennwanddicke 5,0 mm abzgl. Minustoleranz 1,3 mm)

e = nachstmogliche Mindestwanddicke Rohr DN 150 Druckklasse 50
= 3,5 mm nach DIN EN 545:2011-09

Ermittlung der Wanddickenabweichung zwischen e rechn und e (5,4 %) < 10 %. Es erfolgt die Auswahl
der Druckklasse 50, e = 3,5 mm.

Beispiel: Rohr DN 600:

e reechn = Mindestwanddicke Rohr DN 600 Klasse K9 nach DIN EN 545:2007-02
= 8,0 mm (Nennwanddicke 9,9 mm abzgl. Minustoleranz 1,9 mm)

e = nachstmaogliche Mindestwanddicke Rohr DN 600 Druckklasse 30
= 6,7 mm nach DIN EN 545:2011-09

Ermittlung der Wanddickenabweichung zwischen e rechn und e (23,8 %) > 10 %. Es erfolgt die
Auswahl der Druckklasse 40, e = 8,9 mm.
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8 Normative Verweisungen

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug genommen, dass einige Teile
davon oder ihr gesamter Inhalt Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei
datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen
gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschlieRlich aller Anderungen).

DIN 28603, Steckmuffenverbindungen

DIN EN 545, Rohre, Formstiicke, Zubehérteile aus duktilem Gusseisen und ihre Verbindungen fiir
Wasserleitungen

DIN EN 545:2007-02 (zurlickgezogen), Rohre, Formstiicke, Zubehérteile aus duktilem Gusseisen und
ihre Verbindungen fiir Wasserleitungen

DIN EN 598, Rohre, Formstiicke, Zubehérteile aus duktilem Gusseisen und ihre Verbindungen fiir die
Abwasser-Entsorgung; Anforderungen und Priifverfahren

DIN EN 805, Wasserversorgung — Anforderungen an Wasserversorgungssysteme und deren Bauteile
aufSerhalb von Gebduden

DIN EN 10204, Metallische Erzeugnisse — Arten von Priifbescheinigungen

DIN EN 15542, Rohre, Formstiicke und Zubehér aus duktilem Gusseisen; Zementmortelumhiillung
von Rohren; Anforderungen und Priifverfahren

DIN EN 15655, Rohre, Formstiicke und Zubehoérteile aus duktilem Gusseisen — Polyurethan-
Auskleidung von Rohren und Formstiicken — Anforderungen und Priifverfahren

DVGW W 263 (A), Hygiene in der Trinkwasserversorgung bis zur Ubergabestelle an die Trinkwasser-
Installation

DVGW W 270 (A), Vermehrung von Mikroorganismen auf Werkstoffen fiir den Trinkwasserbereich
Priifung und Bewertung

DVGW W 291 (A), Reinigung und Desinfektion von Wasserversorgungsanlagen

DVGW W 346-1 (A), Guss- und Stahlrohrleitungsteile mit Zementmértelauskleidung — Teil 1:
Handhabung

DVGW W 346-2 (A), Guss- und Stahlrohrleitungsteile mit Zementmértelauskleidung — Teil 2:
Inbetriebnahme

DVGW W 347 (A), Hygienische Anforderungen an zementgebundene  Werkstoffe im
Trinkwasserbereich; Priifung und Bewertung

DVGW W 400-2 (A) — Technische Regeln Wasserverteilungsanlagen (TRWV); Teil 2: Bau und Priifung

KTW-BWGL, Bewertungsgrundlage fiir Kunststoffe und andere organische Materialien in Kontakt
mit Trinkwasser (KTW-BWGL) des Umweltbundesamtes

TrinkwV § 17, Trinkwasserverordnung — Verordnung liber die Qualitdt von Wasser fiir den
menschlichen Gebrauch — § 17, Anforderungen an Anlagen fiir die Gewinnung, Aufbereitung oder
Verteilung von Trinkwasser

WN 120-3, Ausfiihrungsrichtlinien fiir die Darstellung im digitalen Leitungsnetz, Sinnbilder
WN 170, Transport und Lagerung von Druckrohren

WN 322, Grabenlose Auswechselung von Druckrohren

WN 544, Stahlrohre fiir Druckleitungen

Freigabe
rochich Digital Digital
i unterschrieben von unterschrieben von
# Bevcgrs]see’rbetriebe Ines Milde-Reichert # Bemf/ggfe’rbemebe Kirsten Jorgensen Berliner unterschrieben von
Datum: 2024.10.23 Datum: 2024.10.28 Wasserbetriebe Eva Exner
08:14:51 +02'00' 07:28:21 +01'00" Datum: 2024.10.30
08:45:40 +01'00'



	1 Anwendungsbereich
	2 Änderungen
	3 Frühere Ausgaben
	4 Anforderungen
	4.1 Darstellung und Maße
	4.2 Allgemeine Anforderungen
	4.3 Schutz der Rohrleitungsteile während Verlegung, Transport und Lagerung
	4.4 Qualitätssicherung

	5 Korrosionsschutz
	5.1 Innenauskleidung
	5.2 Umhüllung

	6 Kennzeichnung
	7 Bestellangaben
	7.1 Bestellangaben für Trinkwasserdruckrohre aus duktilem Gusseisen für offene Bauweise DN 80 – DN 600 – Verbindungssystem TYTON®-SIT PLUS; z. B. DN 100:
	7.2 Bestellangaben für Trinkwasserdruckrohre aus duktilem Gusseisen für offene Bauweise > DN 600 – Verbindungssystem BLS® bzw. UNIVERSAL TIS-K; z. B. DN 800:
	7.3 Bestellangaben für Trinkwasserdruckrohre aus duktilem Gusseisen für grabenlose Bauweise mit Zementmörtel-Umhüllung (Fzm-U) DN 80 – DN 400 Verbindungssystem BLS® bzw. UNIVERSAL TIS-K; z. B. DN 150:
	7.4 Bestellangaben für Trinkwasserdruckrohre aus duktilem Gusseisen für grabenlose Bauweise mit Zementmörtel-Umhüllung bis zum Muffenaußendurchmesser (Fzm plus-U) DN 80 - DN 400 Verbindungssystem BLS® bzw. UNIVERSAL TIS-K; z. B. DN 150:
	7.5 Bestellangaben für Abwasserdruckrohre aus duktilem Gusseisen für offene Bauweise DN 80 – DN 600 – Verbindungssystem TYTON®-SIT PLUS; z. B. DN 100:
	7.6 Bestellangaben für Abwasserdruckrohre aus duktilem Gusseisen für offene Bauweise > DN 600 – Verbindungssystem BLS® bzw. UNIVERSAL TIS-K; z. B. DN 800:
	7.7 Bestellangaben für Abwasserdruckrohre aus duktilem Gusseisen für grabenlose Bauweise mit Zementmörtel-Umhüllung (Fzm-U) DN 80 – DN 400 – Verbindungssystem BLS® bzw. UNIVERSAL TIS-K; z. B. DN 200:
	7.8 Bestellangaben für Abwasserdruckrohre aus duktilem Gusseisen für grabenlose Bauweise mit Zementmörtel-Umhüllung bis zum Muffenaußendurchmesser (Fzm plus-U) DN 80 – DN 400 – Verbindungssystem BLS® bzw. UNIVERSAL TIS-K; z. B. DN 200:

	8 Normative Verweisungen

		2024-10-23T08:14:51+0200
	Ines Milde-Reichert


		2024-10-28T07:28:21+0100
	Kirsten Jorgensen


		2024-10-30T08:45:40+0100
	Eva Exner




